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Regalitos Schultag war heute besonders spannend gewesen, doch seine Freude wurde getrbt, als er die Schnepfen hrte, die schnatterten: ››Das ist doch das Kind, das sie aus dem 
 
Ausland importiert haben!‹‹
 
Solche Bemerkungen hatte er schon oft von den anderen Tieren im Wald gehrt, und es war ja auch kaum zu bersehen, da er irgendwie anders aussah als seine Haseneltern.
 

 
 
Obwohl sie ihm von Anfang an erklrt hatten, da sie nicht seine leiblichen Eltern seien, fing er erst jetzt an zu begreifen, was sie damit gemeint hatten. 
 
››Regalito, ich bin deine richtige Mutter, aber deine leibliche Mutter hat dich damals zur Welt gebracht und konnte sich nicht um dich kmmern‹‹, hatte ihm seine Mama erklrt. 
 
Regalito konnte aber einfach nicht verstehen, wie eine Mutter ihr eigenes Kind verlassen konnte und dachte oft darber nach, ob er etwas falsch gemacht hatte. Doch auf all diese Fragen hatte er bis jetzt keine Antwort gefunden.
 

 
 

 
 

 

    
        Außenseiter
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Zu Hause angekommen dachte er traurig ber das dumme Gerede von seinen Klassenkameraden nach: 
 
››Mit Kindern wie dir drfen wir nicht spielen!‹‹ und ››Regalito, was fr ein komischer Name!‹‹ 
 
Lieber htte er auch Schnucki geheien, wie jeder zweite hier, dann wre er weniger aufgefallen. Eine Mutter hatte ber ihn gesagt: ››Wer wei, was der fr Krankheiten miteingeschleppt hat!‹‹
 

 
 
Am ersten Schultag wollte sich niemand neben ihn setzen, nur Lilly war aufgestanden und hatte sich neben ihn gesetzt.
 
Franjo hatte ihn einmal mit ganzem Krpereinsatz verteidigt, als ihm zwei seiner Klassenkameraden gerade das Fell ber die Ohren ziehen wollten. 
 
Doch ganz sicher war sich Regalito nicht, ob Franjo sein richtiger Freund war, denn er hatte schon oft Bemerkungen ber sein Aussehen gemacht.
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Pltzlich wurde Regalito aus seinen Gedanken gerissen: 
 
››Los, Regalito‹‹, riefen Franjo und Lilly ››La uns Verstecken spielen!‹‹ Regalito versteckte sich dort, wo ihn Franjo niemals vermuten wrde. Als pltzlich etwas an seinem Hinterteil zerrte und fauchte: ››Grrrr, bist du einer von diesen Spionen?‹‹
 
››Was fr ein Spion, ich wollte mich hier nur verstecken?‹‹ sagte er erschrocken.
 
››Du bist doch einer von diesen Dackeln, die uns auszuspionieren!‹‹ sagte der Fuchs. Jetzt hatte ihn auch Franjo entdeckt: ››Ich wei jetzt, da deine Eltern nicht deine richtigen Eltern sind, du bist nur hier, weil deine richtige Mutti und dein richtiger Vati dich nicht haben wollten! Meine Mutter hat mir verboten, mit solchen Kindern wie dir zu spielen‹‹, sagte Franjo spttisch und lief davon.
 

 
 
Regalito sprang auf, warf Lilly einen traurigen Blick zu und rannte nach Hause. Regalitos Entschlu stand fest, er wollte wissen, woher er eigentlich stammte, und sich in den frhen Morgenstunden auf die Suche nach seiner Heimat begeben. Dort wrde er zu einer Gruppe gehren und wre nicht lnger ein Fremder!
 

 

    
        Aufbruch in die Heimat
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Frh am Morgen machte sich Regalito auf den Weg durch den dunklen Wald, als er ein furchterregendes Gerusch vernahm, und eine Stimme pltzlich krchzte: ››Regalito, wei deine Mutter, was du hier treibst?‹‹ Es war der alte Uhu.
 
››Ich bin auf der Suche nach meinen leiblichen Eltern!‹‹
 
››Ja, ich erinnere mich, als deine Mutter mir erzhlte, da sie dich mutterseelenallein im Wald gefunden hatte. Alle Tiere wunderten sich, wie deine Mutter in so kurzer Zeit ein so groes Junges zur Welt bringen konnte.‹‹ 
 

 
 
››Weit du denn, wo meine Heimat ist?‹‹, fragte Regalito.
 
››Wir entdeckten das Wort CHILE in blauer Farbe auf deinem Ohr, aber Chile liegt hinter dem groen Teich im Sden Amerikas, und bis dahin ist es ein weiter Weg. Gehe durch den Wald, berquere die Wiese, ab dann mut du dich aber durchfragen.‹‹ Regalito bedankte sich und eilte in Richtung Wiese davon.
 

 
 

 
 

 

    
        Halb Maus, halb Hase
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Auf der Wiese angekommen, fielen ihm die Augen zu. ››Ich dachte, Khe fressen nur Grnzeug!‹‹ rief Regalito emprt und die Kuh lie das Grasbschel vor Schreck auf die Erde plumpsen. Sie musterte ihn von oben bis unten: ››Du bist einer von diesen Mischlingen, halb Kaninchen, halb Maus! Es ist eine Schande; als ob es nicht reicht, da sie sich untereinander wie die Karnickel vermehren, lassen sie sich auch noch auf Abenteuer mit den Musen ein. Inzwischen fhlt man sich ja fremd im eigenen Land!‹‹ 
 

 
 
››Was bildet die dumme Kuh sich eigentlich ein‹‹, dachte Regalito und antwortete: ››Du kennst meine Eltern doch gar nicht, nicht einmal ich selber kenne sie, aber ich bin auf der Suche nach ihnen!‹‹
 
››Auch das noch! –berquere den Flu, er ist die Grenze zwischen meinem Land und dem der frankreicher Khe, dort gibt es bestimmt mehrere von deiner Sorte!‹‹ sagte die Kuh genervt.
 
››Es heit brigens ›franzsische Khe‹!‹‹, entgegnete er der 
 
glotzenden Kuh.
 

 
 

 

    
        Land unter Wasser
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Als Regalito den Flu endlich erreicht hatte, suchte er sich einen trockenen Unterschlupf fr die Nacht. Zumal es krftig zu regnen begann. Doch am nchsten Morgen stellte er entsetzt fest, da er inzwischen von Wasser eingeschlossen war. Er trumte, wie er eng angekuschelt an seine Mama im Trockenen lag. Regalito schnappte nach Luft, doch dabei schluckte er soviel Wasser, da er endlich wach wurde und die gefhrliche Situation erkannte. Nachdem er stundenlang versucht hatte Halt zu finden, verlieen ihn seine Krfte. 
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Pltzlich sprte er einen stechenden Schmerz in seinem Hinterteil und noch vllig orientierungslos hrte er eine Stimme sagen: ››Ohhh, quel drle animal tu es!‹‹ 
 
››Knnen sie das noch einmal in Deutsch wiederholen?‹‹ 
 
››Ohhh, isch verstehen, du sein eine ganz poschierlische Tier, du sein deutsch, hier du sein in Frankreisch!‹‹, erwiderte ein Mann und warf ihn in einen Eimer. Jetzt war sich Regalito sicher, da er sich in ›Frankreisch‹ befand, allerdings in einem nach Fisch stinkenden Gefngnis. Er mute so schnell wie mglich ausbrechen, aber wie?
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Noch ehe er sich einen Fluchtplan ausdenken konnte, wurde der Deckel mit einem Ruck geffnet und gleich darauf kreischend fallen gelassen. Zwei Kinder hatten ihn erschrocken angestarrt und geschrien: ››Voila, un rat mort!‹‹ Regalito nutzte diesen Moment, sprang aus dem Eimer und kroch durch ein Loch im Gartenzaun. Aber kaum fhlte er sich in Sicherheit, als schon die nchste Gefahr drohte. 
 

 
 
Regalito rannte so schnell er konnte, doch es war bereits zu spt. Er wute nicht, wie ihm geschah, als er immer hher in die Luft getragen wurde. Da fiel ihm ein, da sein Krper bei Gefahr die Fhigkeit besa, ganze Bschel von Haaren ausgehen zu lassen. So machte er, als er wieder festen Boden unter sich erblickte davon Gebrauch, und plumpste unsanft auf felsigen Boden. Der Vogel war so berrascht, da er gar nicht auf die Idee kam, diese merkwrdige dicke Maus noch einmal in die Luft zu hieven.
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Weiter oben im Gebirge fand Regalito einen geeigneten Schlafplatz und fiel sofort in einen traumlosen Schlaf, als er pltzlich von einem Brummen: ››Ich habe einen Brenhunger!‹‹ geweckt wurde. Regalito keuchte: ››Wer du auch bist, bitte geh herunter von mir, du bist einfach zu schwer!‹‹ Der Kolo hob sein Hinterteil und brummte: ››Was hast du denn hier zu suchen, kein Benehmen hat diese Jugend von heute!‹‹ Jetzt erst erkannte Regalito einen Bren. ››Ich wute nicht, da der Platz schon belegt ist‹‹
 
››Kann deine Mutter nicht besser auf dich achtgeben? Erst 
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